
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 35 (1945)

Heft: 16

Artikel: Die Militärheilstätte in Tenero

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-642135

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-642135
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


in Tenero

Ein Ochsengespann beim Furchenziehen, geführt von Militärpatienten

Um den wieder allmählich arbeitsfähigen
Patienten die Möglichkeit der Anpassung, ja gj.

gar der Wiedererlernung der Arbeit zu geben,

gründete der Oberfeldarzt, Herr Oberst Hauser

im Jahre 1921 die Militärheilstätte in Teuere'

Das Stiftungskapital stellten die Schweizerische

Nationalspende und das Eidg. Militärdepartement
zur Verfügung.

Der Gutsbetrieb konnte 1922 die ersten

tärpatienten aufnehmen. Viel Wünschenswerte
musste verschoben werden, bis mit den

Leuten Jahr um Jahr die noch fehlenden

richtungen und Platz für ca. 100 Mann
fen werden konnten. Heute haben die Anstafc.

bewohner ein gut gebautes behagliches Heim,

sen Einrichtungen einen zweckmässigen
erlauben. Der Zweck der Anstalt hat sich des

Verhältnissen angepasst. Die Rekonvaleszeaiea

haben nicht mehr lange Sanatoriumskurenimfe-

sich, sondern sie können aus Spitälern, oh«

MSA, wo sie für die Unfälle oder Krankheit®

die- erste Pflege bekamen, nun zur Nachkur jpà

Erholung nach Tenero, und dort im Gutsbetrieb

die eine oder andere landwirtschaftliche Artet

besorgen.
Wir sehen hier aus diesem Beispiel, wie i

zentrale Fürsorgeinstitution der Armee dem !»

drängten Wehrmann dient. I(Zensur-Nr. V /T 669, 675 — 680)

Antreten zum MittagessenDas Erlesen der Saatkartoffeln geht unter fröhlichen Gesprächen vor sich

J

>»» Venero

Lin Ocksengeipann beim Lurcksn^isbsn, gskükri von iviiliiärpoiienien

Vin Äsn nÄsÄsr siimsbiisb srbeitskàiiW
Ostisntsn Äis iVloglicbksit Äsr ^.npsssunZ^ jz
gsr Äsr WisÄsrsrisrnung Äsr Arbeit à»,
grünästs Äsr ObsrksiÄsr^t, Herr Oberst Usuz»

im Äsbrs 1g21 cils Miiitsrbsilststts in M«,
Das Stiktungskspitsi stsiltsn Äis LebweiMisch
dlstionsispsnÄe unÄ Äss Wäg. ÜÄiiitsrÄepsrtemAi
?ur Vsrkügung.

vsr Outsbstrieb konnte 1922 Äis ersten

tsrpstisntsn suknsbmsn. VisI 1/Vûnsekensvà
musste vsrsebobsn ^vsrÄsn, bis mit Äsn

Osutsn Äsbr um -Isbr Äis noek ksbienà
ricktungsn unàOist? kür cs. 133 iVlsnn
ksn -MsrÄsn konnten. Usuts ksbsn à àstà-
bs-evobnsr sin gut gsbsutss dsbsgliebss Heiw^

sen Oinrisbtungsn sinsn 2^vsckmsssigen
srisubsn. Osr 2i^vssk Äsr Anstalt bst sied à
Vsrbsitnisssn sngspssst. Ois kskonvÄssiitA
bsbsn nicbt msbr isngs Lsnstoriumskureiîà
sicb, sonÄsrn sis können sus Lpitsià à
ML^, vo sis kür Äis Onksiis oÄsr Krsâà
Äis- srsts Okisgs bsksmsn, nun ?ur blsâm Mi

Hrbolung nscb ?snsro> unÄ Äort im OutsdckÄ

Äis sins oÄsr snâsrs isnÄv^irtscksktiicke àì
besorgen.

"iVir ssbsn bisr sus Äiessm Osispiel, nie i
zisntrsis ?ürsorgsinstitution Äsr Grinse Äem b

Ärsngtsn IVsbrmsnn Äisnt. W
<7Ien-ur-dir. V / I SSS, 675 — 6S0)

Antreten TUM iviittogszzenOos Lrlszsn 6er 8aaikclriokksln gebt unier krökiicksn Lsipröcben vor àb



Das ist der Verwalter und seine Frau. Schon über 20 Jahre leiten
sie den Betrieb, sicher ein gutes Zeugnis für ihre Tüchtigkeit

An Eiern für die Patienten fehlt es nicht

Das waP'in den ersten Frühlingstagen: da wurde geräumt und
geputzt, um das Land anbaubereit zu machen

Einer der Patienten ist Bienenzüchter

Ein Bild aus der Schmiede: alle Reparaturen werden soweit
immer möglich von den Patienten selbst vorgenommen

Ruhepause. In der Liegehalle

Auch eine Boccia-
bahn, die viel be-

nützt wird, fehlt
nicht

Das ist cisn Vsnvaiten unci seine pnau. 5ckon üben 2V^akns leiten
sis cisn kstnisb, Zicken ein gutes Zeugnis fün ikns l'ücktigiceit

bisnn tun ciis Patienten tekit es nickt

Oas îàp-in cisn snstsn pnllkiingstagen ^ cia vuncis genöuint unb
geputzt, um cias konci anbaubensit ?u macksn

binen ben Patienten Izt kienen^ückten

kilci <zuz cisn Lckmiecis: oils pspanatunsn vencisn soveit
>mmen mögiick von cisn Patienten selbst vongenommsn

kvkspouss. In cisn biegskaiis

/cuck sins koccia-
bakn, ciis viel be-

niitüt vinci, sskit
nickt
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